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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2012 Ausgegeben am 25. Juni 2012 Teil 1T
215. Verordnung: Anderung der Biihnen-FK-V, der Fachkenntnisnachweis-Verordnung - FK-
Vv, der Verordnung iiber die Geschiftsordnung des
Arbeitnehmerschutzbeirates, der Eisenbahn-ArbeitnehmerInnenschutz-
verordnung - EisbAV, der Schifffahrt-ArbeitnehmerInnenschutz-

verordnung - SchiffAV und der Schifffahrtsanlagenverordnung

215. Verordnung des Bundesministers fiir Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz, mit
der die Verordnung iiber den Nachweis der Fachkenntnisse fiir die Vorbereitung und
Organisation von biihnentechnischen und beleuchtungstechnischen Arbeiten (Biihnen-
FK-V), die Verordnung iiber den Nachweis der Fachkenntnisse (Fachkenntnisnachweis-
Verordnung - FK-V), die Verordnung iiber die Geschiiftsordnung des
Arbeitnehmerschutzbeirates, die Verordnung iiber den Schutz von ArbeitnehmerInnen im
Bereich von Gleisen (Eisenbahn-ArbeitnehmerInnenschutzverordnung - EisbAV), die
Verordnung iiber den Schutz der ArbeitnehmerInnen in der Schifffahrt (Schifffahrt-
ArbeitnehmerInnenschutzverordnung - SchiffAV) und die Verordnung betreffend
Schifffahrtsanlagen sowie sonstige Anlagen und Arbeiten an Wasserstraflen
(Schifffahrtsanlagenverordnung) geindert werden

Artikel 1

Anderung der Verordnung iiber den Nachweis der Fachkenntnisse fiir die Vorbereitung und
Organisation von biihnentechnischen und beleuchtungstechnischen Arbeiten (Biihnen-FK-V)

Auf Grund der § 62 Abs. 4 und § 72 Abs. 1 Z 1 des ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes (ASchG),
BGBI. Nr. 450/1995, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBL. I Nr. 50/2012, wird die Verordnung
iiber den Nachweis der Fachkenntnisse fiir die Vorbereitung und Organisation von biithnentechnischen
und beleuchtungstechnischen Arbeiten (Bithnen-FK-V), BGBI. II Nr. 403/2003, zuletzt gedndert durch
die Verordnung BGBI. II Nr. 13/2007, wie folgt gedndert:

1. In § 6 Abs. 7 entfdllt die Wortfolge ,unterliegt die Ausbildungseinrichtung oder deren Betreiber/in der
Aufsicht der Verkehrs-Arbeitsinspektion, an den Bundesminister fiir Verkehr, Innovation und
Technologie* sowie der davor und der danach befindliche Beistrich.

2. Dem § 10 wird folgender Abs. 7 angefiigt:
»(7) § 6 Abs. 7 in der Fassung BGBI. II Nr. 215/2012 tritt mit 1. Juli 2012 in Kraft.*

Artikel 2

Anderung der Verordnung iiber den Nachweis der Fachkenntnisse (Fachkenntnisnachweis-
Verordnung — FK-V)

Auf Grund der § 62 Abs.4 und § 72 Abs. 1 Z 1 des Arbeitnehmerlnnenschutzgesetzes (ASchG),
BGBI. Nr. 450/1995, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr.50/2012 wird die
Fachkenntnisnachweis-Verordnung — FK-V, BGBI. II Nr. 13/2007, wie folgt gedndert:

1. In den §12 Abs. 7, §13 Abs. 1 und § 14 Abs. 1 entfillt jeweils die Wortfolge ,unterliegt die
Ausbildungseinrichtung oder deren Betreiber/in der Aufsicht der Verkehrs-Arbeitsinspektion, an den
Bundesminister fiir Verkehr, Innovation und Technologie* sowie der davor und der danach befindliche
Beistrich.
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2. Dem § 16 wird folgender Abs. 12 angefiigt:
»(12) § 12 Abs. 7, § 13 Abs. 1 und § 14 Abs. 1 in der Fassung BGBI. II Nr. 215/2012 treten mit
1. Juli 2012 in Kraft.“
Artikel 3

Anderung der Verordnung iiber die Geschiftsordnung des Arbeitnehmerschutzbeirates

Auf Grund der § 91 und § 101 Abs. 1 Z 1 des Arbeitnehmerlnnenschutzgesetzes (ASchG), BGBL.
Nr. 450/1995, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 50/2012 wird die Verordnung iiber
die Geschéiftsordnung des Arbeitnehmerschutzbeirates, BGBI. Nr. 30/1995, wie folgt gedndert:

1. §4 Abs. 1 Z 2 entfdllt.

2. In § 6 erhdlt der bisherige Text die Absatzbezeichnung (1) und wird folgender Abs. 2 angefiigt:
»(2) § 4 Abs. 1 in der Fassung BGBI. II Nr. 215/2012 tritt mit 1. Juli 2012 in Kraft.*

Artikel 4

Anderung der Verordnung iiber den Schutz von ArbeitnehmerInnen im Bereich von Gleisen
(Eisenbahn-ArbeitnehmerInnenschutzverordnung - EisbAV)

Auf Grund der §3, §7, §21, §24, §60, §61 und § 131 Abs.9 letzter Satz des
ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes (ASchG), BGBI. Nr. 450/1994, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. I Nr. 50/2012, wird die Eisenbahn-ArbeitnehmerInnenschutzverordnung — EisbAV,
BGBI. II Nr. 384/1999, zuletzt gedndert durch die Verordnung BGBI. II Nr. 156/2011, wie folgt gedndert:

1. § 1 Abs. 1 lautet:

»(1) Diese Verordnung gilt fiir Arbeitsstitten, auswirtige Arbeitsstellen und Baustellen von
Eisenbahnunternehmen im Sinn des Eisenbahngesetzes 1957, BGBI. Nr. 60, im Bereich von Gleisen von
Haupt- und Nebenbahnen, Straenbahnen und Anschlussbahnen gemif § 1 des Eisenbahngesetzes.*

2. § 1 Abs. 3 lautet:

,»(3) Fiir Bauarbeiten von Eisenbahnunternehmen im Sinn des Eisenbahngesetzes im Bereich von
Gleisen von Haupt- und Nebenbahnen, Straenbahnen und Anschlussbahnen gemdB § 1 des
Eisenbahngesetzes gelten die Bestimmungen der Bauarbeiterschutzverordnung, BGBI. Nr. 340/1994, und
die Bestimmungen des 3. Abschnittes dieser Verordnung, soweit der 4. Abschnitt dieser Verordnung
keine Abweichungen vorsieht.*

3. In §1 Abs. 2, Abs. 4, Abs. 5 und Abs. 7 entfdllt jeweils die Wortfolge samt Beistrich ,fir die unter
Abs. 1 angefiihrten Betriebe und Tétigkeiten,*.

4. Dem § 53 wird folgender Abs. 6 angefiigt:
»(0) § 1 Abs. 1 bis 5 und Abs. 7 in der Fassung BGBL. II Nr. 215/2012 tritt mit 1. Juli 2012 in Kraft.

Artikel 5

Anderung der Verordnung iiber den Schutz von ArbeitnehmerInnen in der Schifffahrt
(Schifffahrt-ArbeitnehmerInnenschutzverordnung - SchiffAVv)

Auf Grund der § 32 Abs.2, §39 Abs.3, §§60 bis 63 und § 131 Abs.9 letzter Satz des
Arbeitnehmerlnnenschutzgesetzes (ASchG), BGBI. Nr. 450/1995, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBL I Nr. 50/2012, wird die Schifffahrt-Arbeitnehmerlnnenschutzverordnung —
SchiffAV, BGBI. II Nr. 260/2009, wie folgt geédndert:

1. Das Inhaltsverzeichnis zum 4. und 5. Abschnitt lautet wie folgt:

»4. Abschnitt: Schifffahrtsanlagen

§ 46. Geltungsbereich

§ 47. Sicherung der Arbeitsplitze und der Zugénge

§ 48. Zugénge zu Fahrzeugen

§ 49. Beforderung von Arbeitnehmern mit Fahrzeugen

www.ris.bka.gv.at



BGBI. II - Ausgegeben am 25. Juni 2012 - Nr. 215 3von5

§ 50. Sicherung der Ladeluken und sonstiger Offnungen
§ 51. Beleuchtung der Arbeitsplétze an Bord

§ 52. Lukendeckel

§ 53. Hebe- und Fordereinrichtungen und Zubehor

§ 54. Bedienung von Hebe- und Fordereinrichtungen

§ 55. SicherheitsmaBBnahmen beim Umschlag

5. Abschnitt: Schlussbestimmungen

§ 56. Ubergangsbestimmungen
§ 57. Inkrafttreten
2. § 1 Abs. 1 lautet:
(1) Diese Verordnung gilt fiir die Beschéftigung von Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen im
Bereich der Binnenschifffahrt.

3. In § 1 Abs. 2, Abs. 3 und Abs. 4 entfillt jeweils die Wortfolge samt Beistrich ,fiir die unter Abs. |
angefiihrten Betriebe und Tétigkeiten, .

4. Nach § 45 wird folgender neuer 4. Abschnitt samt Uberschrift eingefiigt:

,»4. Abschnitt
Schifffahrtsanlagen
Geltungsbereich

§ 46. (1) Dieser Abschnitt gilt fiir alle Tétigkeiten, die im Bereich von Schifffahrtsanlagen oder
schwimmenden Anlagen im Zusammenhang mit dem Schiffumschlag oder dem Betrieb, der
Instandhaltung oder der Reparatur von Fahrzeugen oder Schwimmkorpern durchgefiihrt werden.

(2) Der Neubau von Fahrzeugen oder Schwimmkorpern im Betrieb einer Schiffswerft bleibt
unberiihrt.

Sicherung der Arbeitspliitze und der Zuginge

§ 47. (1) Arbeitspldtze an Land sowie Zugénge zu Arbeitsplitzen an Land oder an Bord, die von
Arbeitnehmern regelméBig beniitzt werden, miissen unter Bedachtnahme auf die zu verrichtenden
Tatigkeiten und Arbeitsvorgidnge gestaltet, eingerichtet und in Stand gehalten werden.

(2) Arbeitspldtze an Land und auf schwimmenden Anlagen sowie Verkehrswege und Zuginge zu
Arbeitsplitzen vom nichstgelegenen ffentlichen Weg her miissen ausreichend beleuchtet sein.

(3) Verkehrswege und Zugénge zu Fahrzeugen miissen von allen Hindernissen freigehalten werden.

(4) Verkehrswege am Ufer im Bereich von Linden oder Umschlagspldtzen miissen mindestens
1,20 m breit und entsprechend den durchzufithrenden Tétigkeiten gestaltet sein.

(5) Gefahrenstellen auf Schifffahrtsanlagen, Arbeitspldtzen oder Zugingen (zB Bodendffnungen,
zurlickspringende Kaimauern) sind gemidB den Arbeitnehmerschutzvorschriften zu kennzeichnen,
ausreichend zu beleuchten und, soweit moglich, durch Geldnder, FuBleisten usw. gegen Absturz von
Personen und Herabfallen von Gegenstdnden zu sichern.

Zuginge zu Fahrzeugen

§ 48. (1) Liegt ein Fahrzeug zur Durchfiihrung von Arbeiten am Ufer oder Bord an Bord an einem
anderen Fahrzeug, so miissen erforderlichenfalls sichere Verbindungseinrichtungen zum Ufer und
zwischen den Fahrzeugen (zB Stegladen, Leiter, Landsteg) vorhanden sein.

(2) Verbindungseinrichtungen miissen fest, sicher begehbar und so gesichert sein, dass sie ihre Lage
nicht verdndern kdnnen. Stegladen miissen mindestens 0,40 m breit und erforderlichenfalls auf einer Seite
iiber die ganze Linge mit einem Geldnder ausgestattet sein, das den Arbeitnehmerschutzvorschriften
entspricht. Die Neigung von Stegladen und Landstegen muss so gering sein, dass beim Begehen, auch bei
Nisse oder schlechter Witterung, keine Gefahr des Ab- oder Ausrutschens besteht. Die Oberflédche muss
rutschfest sein.

(3) Leitern miissen geniigend lang und gegen Wegrutschen gesichert aufgestellt sein.
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Beforderung von Arbeitnehmern mit Fahrzeugen

§ 49. Werden bei Arbeiten Arbeitnehmer mit Fahrzeugen befordert, so muss fiir jeden Arbeitnehmer
ein Einzelrettungsmittel an Bord sein.

Sicherung der Ladeluken und sonstiger Offnungen

§ 50. (1) Solange Verladearbeiten an Bord von Fahrzeugen durchgefiihrt werden, miissen alle
zugénglichen Ladeluken zuverldssig verschlossen oder durch ein standfestes Geldnder von mindestens
1 m Hohe gesichert sein. Dies gilt nicht fiir Ladeluken mit einem Siill von mindestens 0,75 m Hohe, fiir
Ladeluken, die unmittelbar fiir das Verladen beniitzt werden, und nicht fiir nur kurze Unterbrechungen
der Verladearbeiten, wenn sichergestellt ist, dass Unbefugte nicht in den Gefahrenbereich gelangen
konnen.

(2) Sonstige fiir Arbeitnehmer gefihrliche Offnungen oder Vertiefungen sind soweit wie mdglich zu
verschlieen oder mit einer ausreichend tragfdhigen Abdeckung zu versehen.

Beleuchtung der Arbeitspliitze an Bord

§ 51. Wihrend der Vorbereitung und Durchfiihrung von Arbeiten sind alle Zugénge, Arbeitsplétze,
Verkehrswege oder sonstige Stellen oder Bereiche, die Arbeitnehmer wihrend ihrer Tétigkeit betreten
miissen, ausreichend sowie mdglichst gleichméBig und blendfrei zu beleuchten.

Lukendeckel

§ 52. (1) Das Versetzen von Lukendeckeln hat so zu erfolgen, dass Gefahren fiir Arbeitnehmer
vermieden und Beschddigungen der Lukendeckel verhindert werden.

(2) Vor Aufnahme der Arbeit an einer Luke sind die Lukenabdeckungen zu entfernen oder gegen
Lageverdnderung zu sichern.

Hebe- und Fordereinrichtungen und Zubehor

§ 53. (1) Trag- und Anschlagmittel und Zubehor von Hebe- und Foérdereinrichtungen (zB Ketten,
Seile, Ringe, Schékel) sind in Abstédnden von hdchstens 3 Monaten wiederkehrend zu iiberpriifen. Die
Priifung ist zu dokumentieren.

(2) Ketten diirfen nicht durch Knoten verkiirzt, nicht iiber scharfe Kanten gezogen und nicht durch
Reiben an harten oder scharfkantigen Gegenstiinden beschéddigt werden.

(3) Bei AugspleiBungen oder Kauschen von Drahtseilen miissen die ganzen Litzen mindestens
dreimal und die auf die Hélfte verjiingten Litzen dann noch mindestens zweimal miteinander verspleift
werden; andere Spleifungen diirfen nur verwendet werden, wenn sie mindestens ebenso wirksam sind.

Bedienung von Hebe- und Fordereinrichtungen

§ 54. Zur Fithrung von Hebe- und Fordereinrichtungen sowie zur Abgabe von Signalen und zur
Erteilung von Weisungen an die mit der Fiihrung solcher Einrichtungen oder Betriebsmittel oder mit der
Uberwachung von Hubseilen an Trommeln oder Winden Beschiiftigten diirfen nur verlissliche, geeignete
Personen herangezogen werden.

Sicherheitsmafinahmen beim Umschlag

§ 55. (1) An Hebezeugen diirfen Lasten nur dann und nur solange schwebend belassen werden, als
der Gefahrenbereich von der mit der Fithrung des Hebezeuges beauftragten Person (§ 54) stindig
iberwacht wird und diese Person im Gefahrenfall unverziiglich Warnsignale oder notwendige
Bewegungen der Last bewirken kann.

(2) Soweit es die Sicherheit der Arbeitnehmer erfordert, ist bei den Arbeiten ein Signalposten
einzusetzen.

(3) Durch geeignete Mallnahmen muss sichergestellt werden, dass die Sicht an den Arbeitsstellen
und -plitzen nicht durch Staub oder Dampfe in einem fiir Arbeitnehmer gefdhrlichen Ausmal
beeintrichtigt wird.

(4) Durch geeignete MaBinahmen ist dafiir zu sorgen, dass gefdhrliche Vorgangsweisen oder
Verfahren beim Stapeln oder Stauen von Ladegut vermieden werden.

(5) Bei Arbeiten mit Schiittgiitern oder mit gefahrlichen Giitern ist durch geeignete Mafinahmen
dafiir zu sorgen, dass die Arbeitnehmer im Gefahrenfall Schiffsrdume und Decks sicher und rasch
verlassen konnen.

(6) Ladebiihnen diirfen nur verwendet werden, wenn sie ausreichend tragfdhig und fest sowie gut
und sicher befestigt sind.

www.ris.bka.gv.at



BGBI. II - Ausgegeben am 25. Juni 2012 - Nr. 215 5von5

(7) Fir die Giiterbeforderung zwischen Fahrzeugen und dem Land diirfen Handkarren nur verwendet
werden, wenn fiir die Arbeitnehmer die Gefahr des Ab- oder Ausgleitens nicht besteht und durch Art,
Neigung, Abmessungen oder Zustand der Verbindungseinrichtungen keine anderen Gefahren fiir die
Arbeitnehmer hervorgerufen werden kdnnen.

(8) Stegladen und Landebriicken, die zum Be- oder Entladen dienen, miissen ausreichend breit und
so fest oder so unterstiitzt sein, dass bei ihrer Beniitzung ein Brechen, Kippen, Abgleiten oder starkeres
Schwanken ausgeschlossen ist; sind sie weniger als 1,20 m breit, miissen sie an beiden Seiten mit
Geléndern ausgestattet sein, die den Arbeitnehmerschutzvorschriften entsprechen.

(9) Haken diirfen, auler zum Aufbrechen der Ladung, nicht an Bandern oder Verschniirungen von
Stiickgiitern oder Verpackungen befestigt werden.

(10) Fasshaken diirfen nur verwendet werden, wenn durch die besondere Bauart oder Beschaffenheit
der Fasser oder der Haken Gefahren vermieden werden.*

5. Der bisherige 4. Abschnitt erhdlt die Bezeichnung ,,5. Abschnitt”; der bisherige § 46 erhdlt die
Paragraphenbezeichnung ,,56%.

6. Der bisherige §47 erhdilt die Paragraphenbezeichnung ,,57°; der bisherige Text erhdlt die
Absatzbezeichnung (1) und wird folgender Abs. 2 angefiigt:

_ »(2) Das Inhaltsverzeichnis zum 4. und 5. Abschnitt, § 1 Abs. 1 bis 4, der 4. Abschnitt samt
Uberschrift sowie der 5. Abschnitt samt Uberschrift in der Fassung BGBI. II Nr. 215/2012 treten mit
1. Juli 2012 in Kraft.”

Artikel 6

Anderung der Verordnung betreffend Schifffahrtsanlagen sowie sonstige Anlagen und Arbeiten an
Wasserstrafien (Schifffahrtsanlagenverordnung)

Auf Grund der § 32 Abs. 2, § 39 Abs. 3, §§ 60 bis 63 und § 131 Abs. 9 letzter Satz des
ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes (ASchG), BGBI. Nr. 450/1995, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. I Nr. 50/2012, wird die Schifffahrtsanlagenverordnung, BGBI. II Nr. 298/2008, wie
folgt gedndert:

1. Im Inhaltsverzeichnis entfdllt der Eintrag zum 4. Teil sowie zu den §§ 31 bis 40.
2. § 1 Abs. 3 entfdllt.

3. Die Uberschriﬁ 4. Teil Malnahmen zum Schutz des Lebens und der Gesundheit von Arbeitnehmern®
sowie die §§ 31 bis 40 entfallen.

4. § 56 Abs. 2 entfdllt.

5. In § 59 erhdilt der bisherige Text die Absatzbezeichnung (1) und wird folgender Abs. 2 angefiigt:

»(2) Das Inhaltsverzeichnis in der Fassung BGBI. Il Nr. 215/2012 tritt mit 1. Juli 2012 in Kraft. § 1
Abs. 3, die Uberschrift des 4. Teils sowie die §§ 31 bis 40 und § 56 Abs. 2 treten mit Ablauf des 30. Juni
2012 auBer Kraft.

Hundstorfer

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T00:23:12+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT

		2017-11-28T00:23:12+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




